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Wien er Zü nfte.

Bürgermeister Richard Sch mitz hat zu Zunftmeister - Stellver«

Vorstandsmitgliedern der Wiener Zünfte bestellte

Ti schierzunfti

S tell vertre t er Schmitt Ludwig,V orstandsmi tglie der Müller Josef,

Franz Josef,Mucha Georg,Loth Leopold,Zak Johann,Ressel Hermann,Hala Karl,

Stangl Franz,Miooch Eduard,Hruschka Alois und Jesely Josef;

Po s ament i e rer - , S e il er St ick er - und J 'Jebe
_
rz _unfjb ;

Stellvertreter Schachnsr Hans und Härtel Hermann,Vorst and s-

mitglieder Koch - Emmery Erwin,Naher Artut,Salus Otto,Mayer Heinrich,Wedl

Theodor,Gruber Alfred,Kourik Heinrich,Hausner Ferdinand und Brückner Hans;

Zunft der
_
Stri ck- und 'Wirkwarener zeuger ;

Stellvertre ter Hesse Johann und Harler Johann,Vord and smit-

g liede r Marschner Alfred,Schulz Anton,Ziwsa Hermine,Postelt Johann,Bejsovec

Adolfine,Kodin Franz,Hartmann Anna und Rabenstein Karl;
Zunft der Mieder - und W ä achewarener zeuger i

S tellve rt reter Schubert Otto und Frisch Hans , Vor sta ndsmit¬

g lieder Pönisch Leopold,Artner Alois,Gruber Georg,Binger Stefanie,Schaffer

Franz Josef und Oppenheimer Irma;

Drecihsler - und Bildhauerzun ft;

Stellv ertr eter Baneach Rudolf und Huber Hermann,Vo rstandsmi t¬

gl ieder Zalaudek Jakob,Wachuta Franz,Bedrich Karl,Kuhn Richard,Slawik Albert,

Wachal Johann,Rusch Eduard,Jamböck Karl,Abraham Anton,Nowotny Arnold und

Kessler Bernhard;

Zunft der C hemischputz er , Wäscher und Färb er:

Stellvertret er Zeitlberger Josef,Karlberger Richard,Hartmann

Gustav und Franke Rudolf , Vor stan dsmitglie der Adamek Rudolf,Angetter Alois,

Ludl Alois,Radax Karl,Salzmann Karl,Kudernak Anton,Schwarzböck Johann,Singer

Fritz,Patak Max,Krause Ludwig,Hofer Katharina und Schmid Hans;

Tapeziererzun ft s

Stellvert re ter Sabatitsch Hans , Vor s t and smi tgl ieder Grüheer

Rudolf,Schall Robert,Banert Raimund,Nejedlo Rudolf,Siegl Josef,Lange Wil¬

helm , Groppel Hubert,MühIböck Johann,Pieler Friedrich,Lustig Anton,Schweigert
Viktor und List August;

L ederzunft *.

Ste l lvertr eter Pelikovsky Franz,Vo rstan dsmitglieder Winkler

Josef,Ohladek Karl,Altmann Josef,Burger Karl,Matzenauer Josef und Ruso Johan

Zun ft djar Buchb i nder, L ede rgalant erie - un d JKartonagenerzeugjer s

St ellver treter Müller Alois,Spath Franz und Melzer Richard,

Vorstandsmitglieder Mischinger Franz , Jeimann Franz,Haberfellner Adolf,
Gottlieb Alfred,Kirchner Johann,Y/awra Karl Wilhelm,Kiefmann Rudolf,Wasel
Wilhelm und 7/icke Alois;

%
Kleide rmache r - Zunft s

St ellvertreter Benesch Adolf und Mimra Franz,Vorstandsmit¬

glie der Marsalek Josef,Spazierer Rudolf,Singer Ludwig,Szakler Julius,Frieb

Adolf,Jauernig Karl,Lux Raimund,Jillmann Iians,Kalhous Karl und Winzberger

Josef;
Sch uhm acher - Zu nft ;

Stell vert r eter Monzer Franz,V orsta ndsmitglieder Trübwasser

Karl,Kafka Johann,Spacek Josef,Stransky Paul,Pfeifer Michael,Prückel Fried¬

rich,Menth Robert,Weigert Eduard,Wertz Johann,Quirchmayer Karl,Stattny

Franz,Wallisch Wenzel Johann,Neuwirth Johann und Poul Franz,

( Fortsetzung folgt morgen)
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Empfa ng Im Rathau g.

In Vertretung das Bürgermeisters empfing heute im. lesesaal

des Rathauses Vizebürgermeister Dr . Kresse eine aus 5go Personen be¬

stehende Reisegesellschaft aus Mailand und anderen Italienischen Städ¬

ten und hiess die Gäste in einer herzlichen Ansprache,in der er insbe¬

sondere auf die kulturellen Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien

verwieg,in Wien herzlich willkommen . Ein Reiseteilnehmer dankte für den

lieb nswürdigen Empfang und entbot in begeisterten Worten Oesterreich

die Grüsse Italiens.

Ehru ng der gr 9 sse n_ Volk sSchauspi elerin Ha nsi Hie
_s_e.

Mit Genehmigung des Bürgermeisters Richard S chmi tz ist in

Heiligenstadt die von der Kahlenberger Strasse zum Dennweg führende,

bisher unbenannte Gasse " Hansi Riese - Gasse " benannt v/orden » Die Er¬

läuterung st afel wird folgende Aufschrift tragen ; " Hansi Riese ( IÖ7I +—

195 I1 ) , Diener Schauspielerin " •

Massenbesu ch au f dem Kahlenberg zu Reujah r.

Der Kahlenberg,aber auch der Leopoldsberg warem am Reujahrs¬

tag das Ziel Tausender von Ausflüglern und Automobilisten,Auf der

Höhenstrasse gab es einen Massenverkehr,Hach Angaoon der Polizei

befuhren am Reujahrstag 1,109 Automobile und ^ 6h Motorräder diese

wundervolle Bergstrassejder Radfahrsport wir mit 78 Fahrrädern ver¬

treten,Die Autobuslinie Grinzing - Höhenstrasse - Kahlenberg hatte einen

ausserordentlich starken Andrang von Fahrgästen zu bewältigen ; sie be¬

förderte nicht weniger als 3 . 590 Personen . Die Kahlenberg - Restaura¬

tion war zeitweise so überfüllt,dass die Polizei den Eintritt von

Gasten vorübergehend sperren musste,Die Restauration auf dem Leopolds¬

berg und auch die Josefinnen - Hütte hatten ebenfalls einen ausser¬

ordentlich starken Besuch.
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D ie Vor st ände der Wie ner Zün fte .

wir setzen im folgenden die Veröffentlichung der Namen der

ZunftmeiaterSte llvertrete r und der Vo rstandsmitg l ieder der Wiener Zünfte

fort,die vor . Bürgermeister Richard Sch m i tz gemäss § 99 des Gewerbebund¬

gesetzes bestellt worden sind?

Mode- Zunft ;

Stellvertreters Giranek Anton und WTalden Marie,VorStands-

mitglieders Kraus August,Nagy Leopold,Vollgold Julius,Schindler Fanny,

Marx Priska,Heller Josef und Spitzka Emanuel;
Friseurzunft;

Stellvertreters Braun Johann und Weixelbaum Ludwig,Vorstands¬

mitglieder ; Nefzger Adolf,Emmer Franz,Blümel Karl,Endres Martin,Gauglitz

Franz,Seidl Reinhold,Seidl Philipp,Wielander Rudolf,Wotoupal Franz,

Schraffier Josef,Scotti Friedrich,Mohr Adolf,Königswieser Franz und Magyara

Andreas ;
Bäckerzunft s

Stellvertreters Hügel Hans und Ludwig Adolf,Vorstandsmitglie¬

der ; Wolfbauer Johann,Beisiegl Otto,Effenberger Karl,Perthold Hans,Hollitzer

Anton,Klausegger Josef,Gruber Eduard,Kahoun Method,Breunig Johann,Stumpf

Hans,Böhm Johann,Wiedermann Alois und Rositcky Anton

Kondi toren - Zunft ;

Stellvertreters Sehwiedernoch Rudolf,Vorstandsmitglieder;

Brendendik Anton,Lehmann Louis,Rubey Franz,Hamersky Johann,Glassl Hans,

Dekalia Rudolf , 3ctuLoke Julo,us,avor v c sz, Alous , John j_u&opaolo . .und Pa .no 1 Franz ;

Fl eischhauer - und Selche rzu nf t:

Stellvertreter ; Eder Ferdinand,Spitzauer Rudolf,Lelss Josef

und Wolf Ignaz,Vorstandsmitglieder ; Wagner Anton,Eichinger Franz,Huber Jose-

Koller Max,Seywerth Albert,Stöhr Franz , Trünkl Leopold,Lossmann Franz,
Zöchmeister Josef und Tschippan Julius;

Chemische Zunft>

Stellvertreter Hejduk Ing . Josef und Filz Rudolf,Vorstandsmit¬

glieder ; Brenner Josef , Stritz Josef , Roth Ing . Franz,Stiedl Stefan,Siegmund

Dr,Robert Fritz , Strohschneider Franz , Filz Dr . 'Wilhelm,DersChatta Ing . Ju¬

lius und Weintögel Karl;
Anstre icher - und Male rzunft;

Stellvertreter ; Weiss Franz,Magistri 9 Leopold und Kubisch

Rudolf , Vorstandsmitglieder ; Fischer Franz , Grün Rudolf , Sandner Josef,

Schwedler Leopold , Liebenberger Ferdinand , Schandara Franz , Schöbitz 'Wil¬

helm , Körner Karl , Zinnober Josef , Wenhoda Franz , Sakl 'Josef , Elsik Franz

und . Elis Gustav;

Photographen - Zu nft ;

Stellvertreter ; Friedl Georg , Vorstandsmitglieder ; Wolken

Joachim , Pech Edmund , Pit sch Richard , Köfmger Ing . Karl , Fally Johann,

Benda Arthur und Knittel Imilj
G artner - und Blumenbinder - Zunft;

Stellvertreter ; Lange Otto und Jäckel Ludwig , Vorstandsmit¬

glieder ; Ganger Karl , Berger Hans , Ernst Josef , Jahn Theodor , Trenkler

Otto , Matern Stefanie , Riedel Theresia , Kautz Karl , Hofbauer Josefine und

Klodner Josef;
Molkerei - Zun ft s

Vorstandsmitglieder ; Bock Josef , Frimmel Franz , Fuchs Franz,
Grossmann Heinrich , Grundier Otto , Kraft Leopold , Kral Anna und Lämmer Karl.

( Schluss folgt morgen ) .
fei.* — 1 m » — •
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Freie Ober arzt steIle.
Im Versforgungsheim Lainz der Stadt Wien ist an der chirur¬

gischen Abteilung die Stelle eines Anstalts - Oberarztes zu besetzen . Der
Monatsbezug beträgt 356 * 25 Schilling und erhöht sich einmal nach den ersten
zwei Dienstjahren um lo » 45 Schilling . Hiezu kommt ein '

WohnungsgeldZuschuss
von monatlich 33 Schilling , der jedoch bei Einräumung einer Dienstwohnung
entfällt . Voraussetzungen der Anstellung sind die österreichische Bundes¬
bürgerschaft , das Doktorat der gesamten Heilkunde und eine mindestens
zweijährige Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades . Die
Anstellung gilt auf ein Jahr und kann bei zufriedenstellender Dienst¬
leistung auf sechs Jahre verlängert werden . Das Dienstverhältnis kann je¬
derzeit von beiden Seiten durch vierwöchige Kündigung gelöst werden.
Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl M . D . P . 5735/35 zu ver¬
sehen,mit den Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen zu belegen und
bis 26 * Jänner d . J . bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion ein¬
zubringen.

Mütter schule der Stadt Wien.
An der Koch - und Haushaltungsschule der Stadt Wien,6 . ,Brücken¬

gasse 3 > beginnen am 15 . Jänner ein Kurs l! Kindheit und Jugend’ 1'1 , Pf lege
und Erziehung des Klein - und Schulkindes,und am l6 . Jänner ein neuer Säug¬
lings kurs mit anschliessendem Praktikum in einem Säuglingsheim . Beide
Kurse dauern sechs Wochen . Auskünfte und Anmeldung in der Schulkanzlei,
Fernruf B 2 r:«- Ii- 19 .
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Die Vorstände der Wiener Zünfte .
Wir schließen im folgenden die Veröffentlichung der Namen

der Zunftmeis ter Stel lv ertreter und der Vorstandsmit glieder der Wiener Zünfte

a1a,die von Bürgermeister Richard Schmitz gemäss § 99 des Gewerbehundgesetzes
bestellt worden sind?

Nahru ng s - und G en ussmittelz unft:

Vorstandsmitglieder ; Alt Julius,Sohelz Josef,Maurer Franz,
Kraus Dr,Kar1,Schaschina Franz und Gegenbauer Franz;

Fuhr werke r - Zunft;
Stellvertreter ; Simon Alfred und Jires Sebastian,Vorstandsmit-

glieder : Mitterhofer Franz,Zehetner Viktor,Perschi Ruprecht,Mahr Richard,
Wollner Egon,Hang Herbert,Bogner Martin und Mosel Josef;

Zunft der Realitätenvermittler :

Stellvertreter : Dörr Leopold,Halmer Anton und Fiala Adolf,

Vorstandsmitglieder ; Donath Dr . Walter,Hauptmann Rudolf,Hiller Anton,Kristinus
Emil,Kral Anton,Röder Leopold und Stern Dr . Georg;

Zun ft der Beratung # - un d Ve rm ittlu ngsgewerbe:
Stellvertreter ; Engelmann Otto,Rada Karl und Roubitschek Wal¬

ter , VorStandsmitglieders Ogrisek Franz,Schigutt Dr . Robert,Podhradetzky Fer¬

dinand,Kastan Dr . Karl,Malfatti Josef,Sladek Karl,Bukowics Karl,Fischer Fer¬
dinand , Hierhamm er Franz,Schwiedernoch Hermann und Exinger Viktor;

Graphische Zunf t:
Stellvertreter ; Stockinger Walter . und Isda Karl,Vorstands -

mitglieder ; Suim Adam Rudolf,Szabo Stefan,Hochenegg Julius,Klambauer Eduard,
Holubetz Rudolf , Steinböck Edmund , Benesch Stefan , Labek Gabriele und Bors

Stefan;
Bauzunft :

Stellvertreters Hartl Rudolf , Pokorny Wenzel und Asanbauer
Karl,Vorstandsmitglieder : Ing . Gross Johann,Ing * Maximilian Leiker,Karl Mayer,
Rudolf Friedrioh , Licht enecker Rudolf , Freud Ernst , Ing . Adold Wengritzky,
Ing . Anton Grenik,Woher Stefan und Schienen Anton;

Zimmermei s terzunft s
Stellvertreter ; Biber Ludwig und Bösenkopf Franz,Vorstands¬

mitglieder : Spendul Ing . Michael,Deiml Friedraoh,Hartl Ing . Fritz,Heyny Earl,
Wondra Ferdinand , Zavodsky Franz , Muth Anton , Gindra Karl und Wolf Josef;

Zunft der Bauhilfsgewerbe s
Stellvertreter : Wiala Theodor,Vorstandsmitglieder ; Gross

Leopold , Panigl Josef , Drazka Florian , Sterchele Anton , Burian Franz und
Wicho Franz;

Pflastere r - und Dachdeckerzunf ts
Stellvertreter ; Wolf Leopold,Mayer Josef und Schoderböck

Hermann , Vorstandsmitglieder ; Meyer Johann,Heigl Johann , Gcltzinger Leopold,
Böck Franz,Draxelmayer Dr . Eduard,Mayr Leopold,Wittmann Josef,Langer Josef
und Führich Rudolf;

Rauchf an gke hr e r~ Zunf t;

Vorstandsmitglieder ; Golchen Karl,Schwinghammer Karl,Scholz
Franz,Gruber Heinrich,Hurmer Rudolf,Mysllk Josef,Kalous Johann,Weiland -'Otto,
Forstner Franz und Hassmann Josef;

Leichen bestat terzunft i
Stellvertreter ; Kramreiter Heinrich , Vorstandsmitglieder;

Ketterer Karl,Wiser Rudolf,Christiany Ing,Anton,Raschendoefer Ing . Rudolf,
Schmutzer Karl und Merke Ludwig;
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Gast - u nd Schan kgewerbe » Zunft:
Stellvertreters Nedomansky Leopold,Vesely Julius , Tschokel

Eduard und Karrer Ing,Cäsar,Vorstandsmitglieders Stejny August,Hanke
Gustav , Zaworka Franz , Schlögl Franz , Blamhofer Friedrich , Brandl Franz,
Gollwitzer Hermann,Perwein Anton , Kühr Johann , Sagl Hans und Eminger Fer¬
dinand ;

Allgemeine Zunft :
Stellvertreters Haberle August , Michka Ludwig und Mazur

Richard , Vorstandsmitglieder : Fink Andreas , Kentziur Karl , Liposchek Franz,
Pichler Ignaz , Wald Ludwig , Lux Otto und Gzepek Ing . Franz.

Gesetzblatt der Stadt Wien .
Das am 3 * Jänner ausgegebene erste Stück des Jahrganges 1936

des Gesetzblattes der Stadt Wien veröffentlicht die Stadtgesetze vom 17,
Dezember 1935 betreffend Aenöerungen des Fürsorgeabgabegesetz es,die Be¬

freiung von Anliegerbeiträgen und die Befreiung von Stadtrandsiedlungen
von der Mietaufwandsteuer.

Marktverkehr in de r Grossmarktha lle.
Die Grossmarkthalle,Abteilung für Fleisch,ist am Montag

( Dreikönigstag ) bloss für den Detailverkehr von 7 bhr bis 11 Uhr offen.
Die Viktualienhalle bleibt geschlossen.

Verge bung _vcm städtisehen Arbe i ten .
Die Magistratsabteilung 32 vergibt die Fussbodentischlerar-

baiten für den Umbau des städtischen Hauses Am Hof 7 > Anbotsverhandlung
l4 . Jänner , 11 Uhr . Anbot sunt er lagen und Auskünfte in der genannten Abteilung

Haushaltungs schu le der Stadt Wien .
In der Haushaltungsschule der Stadt Wien, 6 . ,Brückengasse 3

und 3. , Petrusgasse lo,beginnen demnächst neue Vormittags - und Abendkurse
für einfache und feine Küche,Abend - und Nachmittagskurse für Weissnähen,
Flicken und Kleidermachen sowie Servierkurse . Einschreibungen täglich von
lo bis lli . Uhr in der Schulkanzle i,Fernruf B 25 - 4- 19.

Ministerbesuch bei ” Jugend in Arbeit u .
Freitag besuchte Bundesminister Dr. Dobre t sber ger In Beglei¬

tung des Staatssekretärs Znidaric die Werkzeugreparatur - Werkstätte des

Freiwilligen Arb ei. tsdienstes '"' Jugend In Arbeit ” . Der Minister äusserte sich
in sehr anerkennenden Worten über die zweckmässige Art der Einrichtung und
die exakte Ausführung der Arbeiten.
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Verl eihun g der C-oIdenon Salvator - Medaille ,

Dio wiener Bürgerschaft hat in ihrer letzten Sitzung

beschlossen,dem Fürsorgerat des 5 . Bezirkes Bruno Ott in Anerkennung seiner

mehr als 25 jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentli¬

chen Fürsorge und seines langjährigen Birkens als Bezirks - und Ortsschulrat,

den Fürsorgeräten des 9 . Bezirkes Ignaz B erger und Konrad S chlosshofer , dem

Sektionsobmann des Fürsorgeamtes Fünfhaus Ignaz Feix , den Fürsorgeräten

Gottlieb Godel ( l 6 . Bezirk ) und Wilhelm Fi rley ( 17 . Bezirk ) in Anerkennung

ihrer mehr als 25 jährigen vordienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der

öffentlichen Fürsorge die Goldene Salvator - Medaille zu verleihen.

Die Lebensm ittelzufuhre n i n
_

der let zt en Markt wo che.

Fach einem Bericht des Marktamtes der Stadt Wien be¬

trugen die Zufuhren auf den ,
' iener Märkten in der Woche vom 29 . Dezember bis

k . Jänner an Grünwaren lö . 995 Zentner,um 5,681 Zentner mehr als in der Vor¬

woche , an Kartoffeln 5,951 Zentner,um 688 Zentner mehr als in der Vorwoche,

an Obst Zentner,um 38 I1 Zentner weinger als in der Vorwoche,an Pilzen

3 Zentner,um 1 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Butter 232 Zentner,um

37 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Eiern 7 ä4 * öOO Stück - ,um li.8 * 0G0

Stücke mehr als in der Vorwoche,und an Agrumen 2,i | 7 ^ Zentner,um 702 Zentner

mehr als in der Vorwoche . In der Grossmarkthalle,Abteilung für Fleischwaren,

wurden per Bahn insgesamt 23 Waggons mit lk0 ’ 9 Tonnen Fleisch,um IS ! 1 Ton¬

nen weniger als in der Vorwoche,zugeführt . Der Zentralfischmarkt wurde in der

Berichtswoche mit insgesamt 3 k . 037 Kilogramm Fischen,hauptsächlich Karpfen

und Kabeljau,beliefert . ruf dem Findermarkt ruhiger,auf dem Schweinemarkt

sehr flauer Geschäftsgang,

Entfallende . Sprec h stunde .

Morgen,Mittwoch,ent fällt die Sprechstunde bei Vize¬

bürgermeister D r . Winter.

11 . 62 2 Anmeldungen für d i Lehrlings fürsor ge- Aktion .
B7olche Bedeutung der Lehrlings für sorge - Aktion für die

erwerbstätige Jugend Oesterreichs zukommt,beweist die ungemein grosse Zahl

von Anmeldungen . So waren im abgelaufenen Jahre nicht weniger als 11 . 622

Anmeldungen von Lehrlingen und Lehrmädchen zwecks Entsendung in eines der

Lrholunshoime der Lehrlingsfürsorge - Aktion eingolaufon . Dio Aktion geniesst

vermöge ihrer segenreichen Tätigkeit bei allen Behörden,insbesondere bei

den österreichischer . . rankenkassen,vor allem bei der Arbeiterkrankenvop «,

sicherungskasse,dann bei der Stadt Wien,dom Fortbildungsschulrat für Bien,
der Kammer für Arbeiter und Angestellte und bei den Lehrherron und Unter¬

nehmern vollste Unterstützung,
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Mietzinszu s chüs se d er S tadt Wien,

Der Wiener Magistrat hat im vergangenen Dezember an 295 ^ ar

teien in 52 Häusern an Beiträgen zu den Kosten von Instandhaltungsarbei¬
ten an Wohngebäuden 2 . I1. I 5 Schilling bewilligt . Für aie Zeit vom 1 , Jänner

bis 51 . Dezember 1955 hat der Magistrat an 5 * 286 Parteien in yhr6 Häusern

Monatsbeiträge in der Gesamthöhe von 57 * 595 Schilling gewährt.

Verschiebung eine' 10 Anhr >-h <nrAT*h nnri Innr?

Der Magistrat teilt mit,dass die von der Magistratsabteilung

52 für den ik, Jänner,11 Uhr,angesetzte Anbotsverhandlung betreffend die
Vergebung der Fussbodentischlerarbeiten für den Umbau des städtischen Hauses

Am Hof 7 auf Mittwoch , den 22 . d . ,ll Uhr verschoben worden ist.

Wi ene r Bä ckermeister beteilen arme Ki nae r.

Im grossen Saale der Restauration " Zur Linde ” hielten am

22 . Dezember die Bäckermeister Favoriteng eine st 211 mungssvolle Weihnachts¬

feier ab , bei der löo arme Kinder mit reichhaltigen Lebensmittelpaketen
beteilt und ausserdem mit einer ausgiebigen Jause bewirtet wurden . Ansprachen
hielten der Vervandsobmann der Bäckermeister Wiens Hans Hügel und der Be¬

zirksleiter der V . F . Favoriten Hans Hofstadle r . Der Feier wohnte auch Be¬

zirksvorsteher Josef Köhler bei . Zum Gelingen des Festes trugen die Damen

Mimi Krainer,Stefanie Naskau,Maly :ae Stubenvoll,Finni Trapp,Wilma Gerlinger,
Tilae Trapp und Gerti Trapp sowie die Herren des Bezirksausschusses Willi

Gerlinger,Franz Krainer,Karl Stubsnvoll und Karl Naskau bei . Allen Firmen,
die bei dem edlen Werk behilflich waren,wird im Namen der armen Kinder und

im Namen der Bäckermeister Wiens der herzlichste Dank ausgesprochen.

Kammerkonzert zugu n st en de s __
Klosters der

tet morgen,Donnerstag,2o Uhr im Kleinen Musikvereinssaal zugunsten des

Klosters der Salesianerinnen ein Kammerkonzert . Die Veranstaltung steht un¬
ter dem Ehrenschutze des Kardinals Innitzer und der Fürstin Fanny Star¬

hemberg . Auf ge rfKihrt v/erden das Klarinetten Quintett von W . A . Mozart und
eine Kammerkantate w Leben Mariä ” für Soli,Kammerchor und Kammerorchester

von E . 3t . Willfort . Musikalische Leitung Egon Stuart Willfort.
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Ausgabe von Lebens mittelanweis ungen der Wiener V/ infee rhilfe.

Gegenwärtig findet in den Fürsorgeämtern die zweitmalige
Aufgabe von Lebensmittelanweisungen der Wiener Winterhilfe statt » Bewerben
können sich die FürsorgebuchInhaber der Bewerbergruppen “ A " und " BW. Jene

Personen,die im Rahmen der Winterhilfe bereits Speiseanweisungen er . . alten

haben,kommen bei dieser Lebensmittelausgabe nicht in Betracht,
Die Ausgabe der Anweisungen findet nach den Anfangsbuchstaben

des Familiennamens an den nachfolgenden Tagen im Pürsorgeamte des Wohnbe¬
zirkes während der hiefür vorgesehenen Parteienstunaen statt : B Freitag,
lo * d . , G bis E Samstag , 11 . d . , 1,3 und K Montag , 13 » d . , L und M Dienstag,
li ^ .d » , N,0,P,Qu und R Mittwoch , 15 # d » > S und Sch Donnerstag , l6 . d,,St,
U und V Freitag , 17 . dv und W,X,Y und Z Samstag , l8 « d.

Die Fürsorgeämter sind verständigt , dass Bewerber der Anfangs¬
buchstaben A bis F , soweit sie nicht bei diesem Turnus bereits beteilt wur¬
den , nachträglich zu berücksichtigen sind.

Mitzubring .ep , sind das Pürsorgebuoh , ein Personaldokument ' und
der polizeiliche Keldönaohweis,
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Die Bere chnung der Hautigroseh en - ( Fü nf telgr ogehen - ) Abgabe.
Der Magistrat teilt auf Anfragen über das Ausmass der Haus¬

groschen - ( Fünftelgroschen - ) abgabe mit ! Nach § 2 des Stadtgesetzes vom
17 . Dezember 1935 , Gesetzblatt der Stadt Wien Nr . 66,beträgt die Höhe
der Abgabe ein Fünftel G-rosehen monatlich für jede Krone der Summe der

jeweils für die Entrichtung der Mietaufwandsteuer in Betracht kommen»
den Bernessungsgrundlagen . Es ist also für die Errechnung der Abgabe
von der Bemessungsgrundlage ( Summe der Bemessungsgrundlagen ) der Miet¬
aufwandsteuer aus zugehen . Dass die Zahlung der Mietaufwandsteuer monat¬
lich erfolgt,hat anscheinend zu dem Irrtum geführt , als ob es auch eine
monatliche Bemessungsgrundlage der Mietaufwandsteuer gebe . Dies ist je¬
doch nicht der Fall . Die Bemessungsgrundlage der Mietaufwandsteuer ist
entweder ein Jahresmietzins oder ein Jahresmietwert,jebenfalls aber
ein Jahresbetrag in Kronen . Eine auf einen anderen Zeitraum abgestellte
Bemessungsgrundlage gibt es nicht . Wird nun die in Kronen ausgedrückte
Jahresbemessungsgrundlage der Mietaufwandsteuer durch fünf dividiert,
so findet man jenen Groschenbetrag,den die neue Abgabe monatlich aus¬
macht . Ist beispielsweise die Jahresbemessungsgrundlage der Mietaufwand-
steuer 2ooo Kronen,so beträgt die Hausgroschen - ( Fünftelgroschen - ) abgabe
pro Monat ein Fünftel davon in Groschen,das ist iioo Groschen oder
I4 . Schilling.

Neu e Fernsprechnummern des Invalideneinst eil aus schus ses ,
Die neuen Fernsprechnummern des bei der Magistratsabteilung

17 bestehenden Büros des Invalideneinstellausschusses für die bundes¬
unmittelbare Stadt Wien sowie der Arbeitsvermittlungssteile für Kriegs¬
beschädigt e,die am 2 . Jänner den Parteienverkehr im neuen Amtsorte, 6 . ,
Stumpergasse 10,v/ieder aufgenommen haben , sind B 2lp— 5— 1 J4 und 3 24 - 5- 15 .

”

Krankenpfl eg eschule im Kran kenhaug _ der i nz
Im Krankenhaus der Stadt Wien Lainz beginnt im Laufe des

Monates Jänner 193 ^ ein neuer Lehrgang zur Heranbildung diplomierter
Krankenpflegerinnun mit dreijähriger Dauer zwecks praktischer und theo-
retischer Schulung in allen Zweigen der Krankenpflege . Die näheren
Aufnahmsbedxngungen werden in der am l ^ . Jänner 1 . j . erscheinenden Num¬
mer des Amtsblattes , der Stadt Wien veröffentlicht.
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Gesetzblatt der Stadt W ien.
uas am 10 . Jänner ausgegebene 2 . Stück des Jahrganges 1956 des

Gesetzblattes der Stadt Wien enthält die Stadtgesetze vom 17, Dezember 1935
betreffend Aenderungen des Gesetzes über die Ankündigungsabgabe und des
Gesetzes über die Anzeigenabgabe.

(Aast er reich ! sc h ~ Brit i se he Hand eis kämmer.

Areitag sprach unter Führung des geschäftsführenden Vize¬
präsidenten Sektionsohef Dr. Degischer eine Abordnung der am 19 . Dezember
v . J . gegründeten Oesterreichisch - Britischen Handelskammer bei Vizebürger¬
meister .iviajor a > D * Lahr vor . Die Abordnung legte eingehend die Ziele der
Kammer dar , die als ihre vornehmsten Aufgaben die Vertiefung der schon be¬
stehenden handelspolitischen Beziehungen zwischen dem britischen Reich
una Oesterreich und die Intensivierung des Fremdenverkehres zwischen den
beiden Landern im Einvernehmen mit den zuständigen österreichischen Behör¬
den betrachtet.

Vizebürgermeister La hr bekundete in herzlichen Worten seine
freundschaftlichen Gefühle für das englische ?/eltreich,begrüsste im
Interesse des Ausbaues der Beziehungen zwischen den beiden Ländern die Grün¬
dung der Kammer und sicherte der Abordnung die wohlwollendste Unterstützung

zu.

Die Oesterreich ! sch - Britisehe Handelskammer befindet sich
An der Hülben 1p ; iiie unterhält in London bereits eine eigene Geschäfts-
s eile,Die Kammer beabsichtigt auch , in London eine Schwesterorganisa¬
tion ins Leben zu rufen.
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Bür gernei ster Schmit z wieder in Wie n.

Bürgermeister Richard S chmitz ist heute um 9 Uhr 08

vormittag mit dem fahrplanmäßigen Pariser Schnellzug in Wien einge-

treffen . Zu seinem Empfang hatten sich auf dem Westbahnhof eingefunden

Frau Josefine S chmitz , Vizebürgermei ster Major a . D . Lahr,Magistratsdirek-

tor Dr . Hie ssmanseder,der Vorstand des Präsidialbüros der Stadt Bien

Senatsrat Jiresch und viele andre.
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Entfallende Sprechstun de.
■/egen Erkrankung entfallen bis auf weiteres die Sprechstunden

bei Vizebürgermeister Dr . Winter.

Bezirksvorsteher Karl Pok orny gesj _orben.
heute früh ist nach längerem Leiden -der Bezirksvorsteher von

Margareten i,arl Pokornj ; , städtischer Oberamtsrat i . R . ,im ^ . Lebensjahre
gestorben . Earl Pokorny,der von 1911 bis 1919 Fürsorgerat war,wurde am
i^ Mai 1919 in die Bezirksvertretung und im Jahre 1923 zum Bezirksvor-
steher - otellvcrtreter gewählt,Seit Februar 1954 war er Bezirksvorste-
h ^ r von Margareten . Der Verstorbene war früher auch in der Gewerkschafts¬
bewegung tätig gewesen und hatte zu den führenden Mitgliedern der frühe¬
ren Gewerkschaft der christlichen Gemeindeangestellten Oesterreichs ge
hört.
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Die Ei nwohnerver zeich nu ng in Wien.

Die Sektionsberichte über den Fortgang der Einwohnerverzeich¬

nung in Wien liegen für den Monat Dezember bereits vor und sind durchaus

befriedigend , da ungeachtet der auf diesen Monat wiederholt entfallenen

Feiertage und des Umstandes , dass , wie bei jedem neuen Verwaltungszweig

auch hier die Arbeiten sich anfänglich schwieriger gestalteten , der in

diesem Zeitabschnitt erfasste Teil der Bevölkerung nur ganz gering¬

fügig hinter jener Zahl zurücksrteht , die dem Arbeitsplan entspricht.

Diese sehr erfreuliche Tatsache ist nicht zuletzt auf die weit¬

gehenden Erleichterungen zurückzuführen , die der Wiener Magistrat im In¬

teresse der berufstätigen Bevölkerungskreise bei der Verzeichnung gewährt.

Hier sei vor allem , abgesehen von der bereits seit dem Verzeichnungsbe¬

ginn für Bundesbürger verfügten Befreiung von der persönlichen Melde¬

pflicht durch Zulassung der Vertretung durch Haushaltsangehörige , auf zwei

weitere wichtige Erleichterungen hingewi esen , die im Dezember beschlos¬

sen wurden . Den Wünschen der berufstätigen Kreise Rechnung tragend , wurde

vom 2o . Dezember 1935 an der Parteienverkehr in den Bezirkssektionen an

Samstagen über 15 Uhr hinaus bis 18 Uhr 3 ° erstreckt und dadurch einem

Grossteil der Bevölkerung ermöglicht , der Verzeichnungspflicht ohne Be„

rufsstörung persönlich zu entsprechen , Mit Wirksamkeit vom 19 . Dezember

1935 wurde ferner die Verpflichtung der durch Haushaltsangehörige bei der
Verzeichnung vertretenen Bundesbürger,nachträglich im Rathaus zu er¬

scheinen , aufgehoben ; die Erkennungskarten v/eraen auch für diese Personen

anlässlich der Verzeichnung ausgestellt und bleiben in der Bezirks Sektion

in VerwahJtong , so dass sie dort persönlich behoben werden können , v\robei

sich die Parteiabfertigung bloss auf die UeberprüUng der Wesensgleich¬
heit anhand der Personalurkunden beschränkt und die Behebung der Erken¬

nungskarte mit keinem nennenswerten Zeitverlust verbunden ist . Auch die

vor dieser Neuregelung In Vertretung verzeichneten Bundesbürger wurden

vom persönlichen Erscheinen im Rathaus enthoben ; die Erkennungskarten

wurden nachträglich ausgestellt und v /̂erden in den nächsten Tagen an die

zuständigen BezirksSektionen versendet , wo sie vom 2o . d,M . an Innerhalb

der Amtsstunden persönlich behoben werden können.

Der Magistrat erwartet , dass die Bevölkerung in Würdigung die¬

ser Erleichterungen auch ihrerseits durch gewissenhafte Erfüllung der

Verzeichnungspflicht die Verzeichnungsarbeit nach wie vor fördert und der

für den Magistrat mit enormen Kosten verbundenen Aktion volles Verständ¬

nis entgegenbringt*
- ” • . "" ^ ' " Schliesslich macht der Magistrat neuerlich nachdrücklichst

darauf aufmerksam , dass allo Einwohner , daher auch -die Im vorschul-

pflichtigen Alter befindlichen Kinder ( einschliesslich der Säuglinge ) zu

verzeichnen sind und anlässlich der Verzeichnung selbstverständlich auch

die Personalurkunden der Kinder - insbesondere der Geburtsschein - vorzu¬

legen sind.
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Einwohnerverze ichn ung und Heimat schein *
Die auffallend starke Inanspruchnahme des Besonderen Stadtamtes

I im Neuen Rathaus wegen Ausstellung von Heimat scheinen,die sich in den

letzten Tagen bemerkbar macht,dürfte in der Hauptsache auf die weitverbrei¬

tete Meinung zurückzuführen sein,dass für jede Person anlässlich der Ein-

wohnerverzeichnung ein Heimatschein vorzulegen sei . Der Magistrat macht daher

nachdrückliche darauf aufmerksam,dass bei der Verzeichnung von Familienan¬

gehörigen der Heimatschein oder der Staatsangehörigkeitsnachweis des Gatten

auch für die Gattin als Nachweisurkunde vollständig genügt ; ebensowenig be¬

steht die Verpflichtung,für Kinder die erwähnten Nashweisurkunden beizubrin¬

gen,wenn ein Heimatschein oder ein Staatsangehörigkeitsnachweis des Vaters,
bezw . der ausserehelichen Mutter zur Verfügung steht . Weiter ist die Meinung

unrichtig,dass ältere Heimat scheine bei der Verzeichnung als unbrauchbar

zurückgewiesen werden ; jeder Heimatschein gilt solange,bis ein andres Heimat¬

recht oder eine andre Staatsangehörigkeit erworben wird.

Der Magistrat ist durch die im Zuge befindliche Einwohnerver¬

zeichnung sehr stark in Anspruch genommen . Es mussten auf die Dauer von eini¬

gen Monaten soviel Arbeitskräfte in den Dienst dieses neuen Verwaltungszwei¬

ges gestellt werden,dass es bei äusserstem Arbeitsaufwand eben nur noch mög¬
lich ist,Heimat scheine auszustellen,wenn die Notwendigkeit hiefür tatsäch¬

lich gegeben ist . Der Magistrat ersucht daher auf diesem Hege,wegen Ausstel¬

lung von Heimat scheinen bis Ende Mai d . J . nur im Falle unbedingter Notwen¬

digkeit vorzusprechen . Er richtet dieses Ersuchen an die Bevölkerung nicht

zuletzt in deren eigenem Interesse,da für die Ausstellung von Heimat scheinen

nur einige Beamte zur Verfügung stehen,so dass im Falle eines stärkeren
Parteienverkehres die Interessenten mit einer Wartezeit von einigen Stunden
rechnen müssen und mitunter die Abfertigung am gleichen Tage überhaupt nicht

möglich ist.

Zugleich wird bekanntgegeben,dass bis Ende Mai d . J . die Ausstel¬

lung von Heimat scheinen Mittwoch und Samstag grundsätzlich entfällt ; an
diesen Tagen werden Heimat scheine ausnahmsweise nur an Parteien ausgestellt,
die einen Dringlichkeitsnachweis vorlegen können.
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6 . FebruarsBall der Stadt Wien.

Heute trat im Sitzungssaal der wiener Bürgerschaft das aus 128

Mitgliedern bestehende Herrenkomitee für den am 6 . Februar stattfindenden

Ball der Stadt Wien zu seiner ersten Sitzung zusammen . In Vertretung des

Bürgermeisters begrüsste Vizebürgermeister Major a . D . Lahr die Erschienenen

und verwies darauf,dass der diesjährige Ball der Stadt Wien der fünfund¬

zwanzigste , also eine Jubiläumsveranstaltung,Ist . Der vorjährige Ball brach¬

te ein Heinerträgnis von rund Schilling,das zur Gänze den Armen der

Stadt Wien zugeflossen ist » Das Komitee wänlte sod . ann nie näte o.or otacit

Wien Dr . Fogla r - De inhardstei n und Kommerzialrat U ebelhör zu seinen Vizeprä¬

sidenten . Hierauf erstattete der Ballreferent Senatsrat J iresc h den bericüb,

in dem er ausführte,dass das Ballpräsidium aus dem Bürgermeister und den

drei Vizebürgermeistern besteht . Heben dem Herrenkomitee gibt es auch ein

Damenkomitee aus 58 Mitgliedrn sowie ein Jungdamenkomi i- ee und ein Jung—

herrenkomitee aus je 110 Mitgliedern . Der Ball findet in allen verfügbaren

Festräumen des Rathauses einschliesslich der Volkshalle und des Rathaus¬

kellers statt und beginnt pünktlich um halb neun Uhr abends,Der Zugang

in den Rathauskeller von der Volkshalle wurde durch die Neuanlage einer

Treppe bedeutend erweitert,Im grossen Festsaal werden die Kapelle G-angl-

berger und die Kapelle des Hoch - und Deutschmeister Inf . Reg,Nr . ]g,im kleinen

Sitzungssaal die Kapelle Pfleger,In der Volkshalle die Jazzkapelle Gott¬

wald und Im Rathauskeller die Grinzinger Hauskapelle konzertieren . Als Da¬

menspende ist ein künstlerisch ausgeführter,im Zeichen des Kahlenberges

stehender Almanach in Aussicht genommen,der Beiträge und Zeichnungen von

namhaften Schriftstellern und Künstlern enthalten wird,Die Eintrittskarte

kostet 20 Schilling,die Galeriekarte I4 .0 Schilling . Die Eintrittskarten wer¬

den nur gegen Einladung ausgegeben . Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt

vom 20 . Jänner an im Präsidialbüro der Stadt Wien an Werktagen von 9 bhr bis

llj . Uhr und von 17 Uhr bis 19 Uhr , an Sonntagen von 9 Uhr bis 12 Uhr , in den

'Wiener Besirkshauptmannschaften an Werktagen von 9 Uhr bis 12 Uhr . An dem

Ball der Stadt Wien,zu aem die Damen in grosser Balltoilette,die Herren

in Frack oder Uniform erscheinen,werden der Bundespräsident,die Bundesre¬

gierung , das diplomatische Korps,die geistlichen Würdenträger,die Spitzen

des Offizierskorps,der Beamtenschsft und so weiter teilnehmen . Der Sitzung

wohnte auch Vizebürgermeister Dr. Kresse bei.

Krankenpflege schule im Krankenhaus der St adt
^ j ^ierr ^ Lainz.

/ ie schon bericht et,wird demnächst der erste Lehrgang der Kran¬

kenpflegeschule im Krankenhaus der Stadt 'Wien - Lainz eröffnet . Die Gesuche um

Aufnahme sind bis 51 , Jänner d . J , bei rier Direktion des Krankenhauses,1Z,,

Wolkersbergenstrasse 1 , einzubringen . Die näheren Bestimmungen sind im Amts¬

blatt der Stadt Wien vom 15 . d . M . verlautbart.
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Neue Wiener Straßennamen.

Mit Genehmigung des Bürgermeisters ist die bisher unbenann¬
te , von der Krottenbaohstrasse in Döbling zum Trautionauplatz führende
Verkehrs fläche ” Scherpegasse n benannt worden . Die Erläuterungstafel wird
folgende Aufschrift tragen : MHans Scherpe ( 1855 - 1929 ) , Bildhauer 11. - Ferner
wurde der vor dem Heiligenstädter - Hof befindliche Karl Marx - Platz in “ Heili
genstädter Platz ” umbenannt.

Freie Arztstelle .
Im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz ist an der Sonderabtei-

lung für Strahlentherapie die Stelle eines Assistenzarztes zu besetzen#
Der Monatsbezug eines Assistenzarztes beträgt 356 * 25 Schilling und er¬
höht sioh einmal nach den ersten zwei Dienstjahren um lo ! 45 Schilling . Hie-
zu kommt ein Wohnungsgeldzuschuss von monatlich 33 Schilling,der jedoch
bei Einräumung einer Dienstwohnung entfällt . Gesuche um diese Stelle sind
mit der Geschäftezahl M # D . P f 207/36 zu versehen , mit den Personaldokumen¬
ten und VerwendungsZeugnissen zu belegen und bis 31 f Jänner d # J # bei der
Personalgruppe der Magistratsdirektion im Neuen Rathaus einzubringen.

** t “ • “ • — * — # — * - # —

M ^ ^ igAgA^ Stiftung für arme . c hristliche Gewerb e tre i b ende,
Das Amtsblatt der Stadt Wien vom 15 # Jänner verlautbart eine

Kundmachung der Bezirksvertretung Leopoldstadt über die alljährlich an
artne , christliche Gewerbetreibende des 2 # und 2 o f Bezirkes zur Verteilung
gelangende Karl Meissl - Stiftungj Anspruch »berechtigt sind nur Gewerbe¬
treibende , die seit mindestens vier Jahren im 2 * . und 2o,Bezirk ihr Ge¬
werbe ausüben und ohne Verschulden in Not geraten sind # Die Gesuche,die
mit Taufschein , Gewerbe schein,Steuermandat,Meldezettel und einem Mittel-
losigkeitsmignis belegt sein müssen -, können bis 31 . Jänner d . J . bei der
Bezirksvertretung Leopoldstadt 2 . ,Karmelitergasse 9 > 2,Stock , eingebracht
werden . *
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Die Bevölker ung; sb ewegung Wien im Okt ober 1955 *

( Die Zahlen in Klammer sind die Daten vom Oktober 1954 ) *

Wie die Magistratsabteilung für Statistik mitteilt , kamen im

vergangenen Oktober in Wien 789 ( 890 ) Kinder lebend zur Welt . Von den

Lebendgeburten waren 398 ( 446 ) Knbben und 391 ( 4° 4 ) Mädchen , 622 ( 667 )

eheliche und 167 ( 183 ) uneheliche Kinder . In der Wohnung der Mutter wur¬

den 98 ( I 09 ) , in Anstalten 691 ( 74l ) Kinder geboren . . Im Berichtsmonata

wurden in Wien 23 ( 35 ) Totgeburten gezählt.
Im Oktober starben von der Wiener Wohnbevölkerung 1 . 8.28

( 1,843 ) Personen ; 9o2 ( 91 ° ) waren männlichen und 986 ( 939 ) weiblichen

Geschlecht es,Von den Verstorbenen waren I . 068 ( 1 . 080 ) mehr als sech¬

zig Jahre alt . In ihrer Wohnung starben 732 ( 792 ) ,in Anstalten I . 076

( I. 05 I ) Personen . Als hauptsächliche Todesursachen wurden in 369 ( 356 )

Pallen organische Herzkrankheiten,in 332 Fällen ( 331 ) Krebs,in 159

( 143 ) Fällen Tuberkulose der Atmungsorgane und in 12o ( 117 ) Wällen Lun¬

gen - und Rippenfellentzündung angegeben ; lo5 ( 127 ) Anzeigen bezeichneten

Gehirnschlag,64 ( 92 ) Anzeigen Arterienverkalkung , 46 ( 34 ) Anzeigen

Altersschwäche und 28 ( 32 ) Anzeigen epidemische Krankheiten als Todes¬

ursachen . Im Berichtsmonate verübten in Wien $ 3 ( 73 . ) Personen Selbst¬

mord ; 124 ( 13o ) Personen ' unternahmen einen Selbstmordversuch.

Die Statistik meldet ferner für den vergangenen Oktober

1 . 125 ( 1 . 057 ) Trauungen , von denen 922 ( 799 ) vom katholischen Seel¬

sorger vollzogen wurden.

P räsid .ent Dr . Karl Sti ass ny gestorbe n.

Donnerstag ist der Präsident der Rechtshilfestelle der

Gemeinde Wien für Bedürftige Rechtsanwalt Dr . Karl Stias sny nach lan¬

gem schweren Leiden im 73 . Lebensjahr gestorben . Er war 21 Jahre hindurch

in der Leitung der Rechtshilfestelle tätig . Nach dem Ableben des ersten

Präsidenten der Rechtshilfestelle , des früheren Ministers Wittek,war

Dr . Stiassny zum Präsidenten dieser Fürsorgeeinrichtung gewählt worden.

Durch seinen Tod erleidet die Rechtshilfestelle der Gemeinde Wien für

Bedürftige einen unersetzlichen Verlust . Das Leichenbegängnis findet

Montag , den 2o -. d . , um 15 TJhr von der Kapelle des Döblinger Friedhofes

aus statt»
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Anmeldung von Lohnllatdnlbetrieben ^ ur Wiener Landwirt Schaftskammer .

Die Wiener Landwirtschaftskammer teilt mit : Das Wiener Stadtge¬

setz über den Berufsstand Land - und Forstwirtschaft in der Stadt Wien ist

am 1 , Jänner in Kraft getreten . Nach § lir O dieses Gsetzes haben die Lohnlisten¬

betriebe , das sind jene Betriebe,die den Beitrag für die Unfallversicherung

gemeinsam mit dem Beitrag für die Krankenversicherung entrichten,bis 51.

Jänner d . J . erstmalig die von ihnen bewirtschafteten Grundstücke,getrennt

nach Eigen - und Pachtgründen , der . /iener Landwirtschaftskammer bekanntzugeben.

Kommen Lohnlistenbetriebe dieser Verpflichtung nicht vollständig oder nicht

termingemass nach,ist die Landwirtschaftskammer berechtigt,die erforderlichen

Erhebungen auf Kosten der Säumigen zu pflegen.

Die Kartenausgabe für den Ball der Stadt Wie n.

Die Ausgabe der Eintrittskarten für den am 6 . Februar statt finden

den 25 . Ball der Stadt Kien findet vom 20 . Jänner an im Präsidialbüro der

Stadt Wien im Neuen Rathaus täglich von 9 Uhr bis lJLj . Uhr und von 17 Uhr bis

19 Uhr, sowie in den Wiener Bezirkshauptmannschaften an Werktagen von 9 Uhr
bis 12 Uhr statt . Die Eintrittskarte kostet 20 Schilling,die Galeriekarte

J4O Schilling,Die Eintrittskarten werden nur gegen Einladung ausgegeben.

Ei n neu er L ehrgang der städtischen Krankenpfleg esc hule ,
In der nächsten Zeit wird der erste Lehrgang der Kranköripflege-

schule im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz eröffnet . Die Schule,die mit

einem Internat verbunden ist,bezweckt die planmässige,praktische und theore

tische Ausbildung in allen Zweigen der Krankenpflege . Die Schule dauert drei

Jahre . Nach Absolvierung der Schule und nach erfolgreicher Ablegung der - Di*

jibmsprüfung erhält die Schülerin das Krankenpflegerinnen ~ Diplom . Für das

erste Schuljahr ist ein Schul - und Verpflegsbeitrag von 700 Schilling,für
das zweite Schuljahr ein solcher von l+oo Schilling zu leisten . Es können

jedoch ganze Freiplätze und Halbfreiplätze gewährt werden . Im dritten Schul¬

jahre erhalten die Schülerinnen Unterkunft -,Verkostigung und Dienstkleidung
unentgeltlich,Die Aufnahmegesuche sind bis 351 * Jänner diJ . in der Direktion

des Krankenhauses der Stadt Wien,15 . ,Wolkersbergenstrasse 1 , persönlich
zu überreichen,wo auch alle Auskünfte erteilt werden.

Hist orie oh es Mus eum der Stadt W ien *

Wegen der Vorbereitungen für * den Ball der Stadt Wien bleiben

sämtliche Abteilungen des Historischen Museums der Stadt Wien vom 2 o.

Jänner an bis auf weiteres geschlossen.
* u- “ ‘ • ^
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Au fgab e der Speiaea nweigungen der Wi en er W int erhilfe.

Vom 23 . big einschliegglich 27. Jänner werden in den Fürsorge¬

ämtern die Speiseanweisungen der Wiener Winterhilfe für Februar aus-

gegeben , Bewerben können sich nur Personen mit einem Fürsorgebuch

der Kategorien A oder B.

Personen , die sich um diese Speiseanweisungen bewerben wollen,

haben sich nach den Anfangsb uchst aben ihres Familiennamens an den

nachfolgenden Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der

Parteienstunden einzufinden ; A bis F Donnerstag , 23 * d . , Cr bis K

Freitag , 2ij - . d . , L bis R Samstag , 25 . d . und S bis Z Montag , 27 . d.

Mitzubringen sind das Fürsorgebuch , ein Püersonaldokument und der po¬

lizeiliche Meldenachweis.

Stiftplätze fü r Wiener TWaisenkind er.

Von den Adolf und Ignaz Julie Marzelline Mautner von Markhof 1 -

sehe Stiftungen gelangen acht Stiftplätze zu je 380 Schilling an k

Wiener Waisenknaben und k Wiener Waisenmädchen , und zwar je 2 an ka¬

tholische , je 1 an evangelische ( A,B . und H . B . ) und je 1 an israe¬

litische Waisenkinder zur Verleihung , Zur Bewerbung sind arme Waisen¬

knaben im Alter von 12 bis 1 6 Jahren und arme Waisenmädchen im Alter

von lo bis llj . Jahren , die in Wien heimatberöchtigt sind,berufen . Da$

vom gesetzlichen Vertreter bis 21,Februar d * J , bei der Magistratsab¬

teilung 13 einzubringenden Gesuche sind ein Mittellosigkeitszeugnis,
der Tauf ( Geburts - ) schein , der Nachweis der Zuständigkeit und der

Verwaisung , das letzte Schulzeugnis una das Vormundschaftsdekret bei-
schliesseni

zu - . Die Verleihung erfolgt auf Grund einer Verlosung.

Historisches Museum der Stadt Wie n.

Wegen der Vorbereitungen für den Ball der Stadt Wien bleiben

sämtliche Abteilungen des Historischen Museums der Stadt Wien bms

auf weiteres geschlossen.

• *** • ♦
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_
Woh 1 fahrtsmi 1.oh .

Vom 23 . eins Chilesslieh 27 . Jänner werden in den Fürsorgeäm-
tern Milchanweisungen auf Wohlfahrtsmilch für Februar ausgegeben . Bewerben
können sich in erster Linie Besitzer eines Fürsorgebuches der Gruppen A,
B und G mit einem Haushalt von k Personen aufwärts ; nach Massgabe der vor¬
handenen . Blocks auch andere bedürftige Personen mit den Fürsorgebüchern
A und B , insbesondere Eltern mit einem Kinde,alleinstehende Mütter mit
einem oder zwei Kindern , alte Leute,Schwerkranke und Rekonvaleszente , wenn
sie sich in besonderer Notlage befinden.

Personen , die sich um diese Milchbezugsanweisungen bewerben
wollen,haben sich nach den Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den
nachbezeichneten Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Par¬
teienstunden einzufinden : A bis F Donnerstag , 25 * d . , G bis K Freitag , 2lg.
d . , L bis R Samstag , 2B * d, , und S bis Z Montag , 27 * d . Mitzubringen sind
das Fürsorgebuch , ein Personaldokument und der polizeiliche Meldenachweis*

Um die Wohlfahrtsmilch können sich ferner schwangere Frauen
in den BezirksJugendämtern bewerben , die ein Fürsorgebuch der Gruppen A,
B oder C haben und sich mindestens im siebenten Schwangerschaftsmonate be-
f - inden . Schwangere Frauen haben ausser dem Püirsorgebuch , einem Personaldoku¬
ment und dem polizeilichen Meldenachweis eine Bestätigung darüber vor¬
zuweisen , in welchem Monate der Schwangerschaft sie sich befinden,Diese Be¬

stätigung kann von einem Arzt , einer Hebamme , einer Spitalsambulanz oder
einer Schwangerenberatungsstelle ausgestellt sein und muss aus den letzten
vier Wochen vor dem Bewerbungstage stammen,

uie Lebensmitte lzu fuhren i n der letzten Markt wo che .
vi/ie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,betrugen die Zufuhren

auf den Wiener Märkten in der Woche vom 12 . bis 10 . Jänner an Grünwaren
l6,6liO Zentner,um 51 I+ Zentner mehr als in der Vorwoche , an Kartoffeln 6 . 9U0
Zentner,um S26 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Obst 7 . 672 Zentner,um.
I. 0 I+8 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Agrumen 3 . 057 Zentner,um 281+ Zent¬
ner mehr als in der Vorwoche,an Pilzen 3 f 5 Zentner,um 0 f 5 Zentner mehr als
in der Vorwoche,an Butter 25 k Zentner,um 3 Zentner weniger als in der Vor-
woche / und an Eiern 775 . 000 Stück,um 1+9,000 Stück mehr als in der Vorwoche.

In der Grossmarkthalle,Abteilung für Fleischwaren,wurden in
der Berichtswoche per Bahn insgesamt 21 Waggons mit 131 Tonnen Fleisch auf
den Markt gebracht,um I1.3 ? 2 Tonnen weniger als in der Vorwoche . Auf dem Rin¬
dermarkt schleppender,auf dem Schweinemarkt ruhiger Geschäftsgang . Auf dem

Geflügelmarkt und auf dem Wildbretmarkt unveränderte Pröialäge 'üv
Auf dem Zentralfischmarkt wurden insgesamt 33 * 937 Kilogramm

Fische zugeführt,darunter 15 * 862 Kilogramm Kabeljau und Kabeljaufilets aus
Deutschland und Dänemark sowie l [+ , 500 Kilogramm lebende jugoslawische
Karpfen.
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^ Jvönij^ Geo rgs V.
Bürgermeister Richard S c hmi tz begab sich heute auf die eng¬

lische Gesandtschaft und sprach dem Gesandten Sir Walford Sel by das Beileid
der bund ^ unmittelbaren Stadt Wien anlässlich des Ablebens König Georgs V.
von England aus.

Aus Anlass des Ablebens König Georgs V . wurden auf Anordnung
den Bürgermeistern Richard Schmitz auf den Wiener städtischen Amtsgebäuden
Trauerfahnen gehisst . Die Trauerfahnen werden nach dem Leichenbegängnis des
toten Königs wieder eingezogen werden.

der BUwohne rvey zeiohnun g.
In weiten Bevölkerungskreisen ist noch immer die Meinung ver¬

breitet , dass für die EinwohnerVerzeichnung nur über 18 Jahre alte Personen
m Betracht kommen . Täglich langen von den Bezirkssektionen der Einwohner-
melüestelle Berichte ein,wonach die zur Verzeichnung erscheinenden Parteien
trotz Kundmachung und wiederholter Veröffentlichung,insbesondere in den
Tageszeitungen,erst im Amte erfahren,dass alle Einwohner einschliesslich
ü ” 1 b iae -r - r im vor schulpflichtigen Alter , insbesondere auch Säuglinge , die
oen zweiten Monat erlebt haben,zu verzeichnen sind . Die gleiche Wahrnehmung
hat die Zentrale der Einwohnermeldestelle durch Vergleich der Anzahl der
bisher verzeichneten Personen mit den Volkszahlungsergebnissen vom Jahre
195 ^ 1- gemacht . Die Gegenüberstellung beweist eindeutig , dass bei Personen un¬
ter 18 Jahren die Verzeichnungsergebnisse weit hinter den auf Grund der
Volkszählung als richtig anzunehmenden Zahlen zurückstehen.

Die Einwöhnermeldestelle macht neuerlich auf diesen weit¬
verbreiteten Irrtum aufmerksam und fordert insbesondere auch die bereits
verzeichnen Personen,die aus Unkenntnis der Verzeichnungspflicht ihre
unter 18 Jahre alten Haushaltsangehörigen nicht angemeldet haben,auf,diesebei aer zuständigen Bezirkssektion ehestens nachträglich anzumelden.

Ball der Stadt Wien.
nuf wiederholte Anfragen wird mitgeteilt,dass der Ball der

Stadt Wien programmgemäss am 6,Februar stattfindet.

Eine Twarochgasse in Wien.
Mit Genehmigung des Bürgermeisters ist die bisher unbenannte

von der Kornstrasse in Dornbach zur verlängerten KlampfeIberggasse führen¬
de Verkehrsfläche "Twarochgasse " benannt worden . Die Erläuterungstafel
'wird folgende Aufschrift tragen : " Johann H . Twaroch ( 1863 - 1930 ) , Bezirks-
vorsteher - Stellvertr ter,hoch verdient um den XVII . Bezirk " ,
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Arbeiter und Angestellte im Dienste der Winterhilfe ,
Die Werksgemeinschaft her Arbeiter und Angestellten der Austria

Brot - Fabrik und Dampfhiühle J . Milacek,X . , Laxenburgerstrasse 68 - 70,hat sich
in dankenswerter und anerkennenswerter Weise ent schlossen,zur Unterstützung
der Winterhilfsaktion 1935/5 ^ der Bundesregierung allmonatlich 300 Stück
Gutscheine auf je einen Laib Normal Austria Brot für die Armen des X . Bezir¬
kes zur Verfügung zu stellen . Das Fürsorgeamt Favoriten spricht den Spendern
auf diesem lege im Namen des Armen des Bezirkes den herzlichsten und ver¬
bindlichsten Dank aus.

Spenden für d ie W iener Winterhilfe ,
Dem Wiener Winterhilfswerk sind bisher folgende Spenden zuge¬

kommen : 7 * 000 S, - Arbeiter Versicherungsanstalt Wien ; 5 * 000 S . - Wiener Messe
A,G . ; 9 * 000 S . - Gewerbeverband der Stadt Wien ; je 2 . 000 S, - Grosseinkaufsge¬
sellschaft der österreichischen Konsumvereine !, Göc n , Allgemeine Baugesell¬
schaft A . Porr und Bunzl & Biach,Ing . Ortmann Nachfolger ; 1,500 S . - Thonet
Mundus G . m . b . H . ; 1 . 091 S . - Johann Fröhlich,Wien ; je 1 . 000 S, - Gremium der Wie¬
ner Kaufmannschaft ( Hauptdienststelle der V,F . ) ,Bothe 2 Ehrmann,I . W,Müller,
Ing . Franz Katlein,Heinrich Klinger,Oasterrelchisch ~ amerikanische Gummiwerke
A . G . Semperit,Paitl Franz,Breyillior - Urban & Söhne, Oesterreich ! sehe Heil¬
mittelstelle,Universale - Redlich co Berger,Tejessy & Glass,Wiener Siedlungsge¬
sellschaft ; .93 ° S . ^ Oeaterreich ! sehe Industrie Kredit A . G . ; 850 S, - Oesterrei-
chische Brown Boverie Werke ; ,8o2 S . - Oesterreich ! sehe Kreditanstalt - Wiener
Bankverein ; ,

600 S . - Firma Ghemosan Union Fr . Petzold A . G . ; je - 500 S . - Morava &
Co . ,Julius Maggi G . m . b . H . ,Perlmooser Zementfabrik A,G,,Gehilfenausschuss
des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft,Erste österreichische Maschinenglas
Industrie A * G . ,Vereinigte Autogengaswerke G . m . b . H . Sachspenden sind einge¬
langt von Shell Floridsdorfer Mineralöl Fabrik A . G . ,Erste Wiener Walzmühle
Vonwiller & Getreide A . G, , F . M . Hämmerle , Kathreiner A . G . ,Karl Kuhlemann
A . G . ,Ankerbrotfabrik A,G . ,Gebrüder Sannwald,Vereinigte Färbereien A * G . ,Ge~
nossdnschaft der Handelsleute Wien V , Handelsgremium Hernals,Grosseinkaufs¬
gesellschaft der österreichischen Konsumvereine " Göc " ,Union Werke Konser¬
venfabrik Salzburg,Oesterreich ! sehe Gesellschaft vom Roten Kreuz,A . G . der
österreichischen Fezfabriken,Graf G . m . b . H . ,Brüder Kunz,Kronenbrotwerke Moritz
Hafner A . G . ( Werksgemeinschaft und Unternehmer ) ,Julius Maggi G . m . b . H . ,Adolf
Gans A . G , Geldspenden für die Wiener Winterhilfe wollen auf das Postapar-
kassenkonto 21o . o57 eingezahlt werden . Posterlagscheine sind in allen Tra¬
fiken kostenlos erhält lieh . Sachspenden wollen der Geschäftsstelle der Wiener
Winterhilfe , I ., , Rat haus strasse 9 > übermitt e lt werden.
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Der Umbau des Freihauseg «,
Nun wird es Ernst mit dem seit Jahrezehnten erwarteten Umbau

des Freihauses,Gestern,Donnerstag,fand unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Richard S chmitz eine Sitzung des Kuratoriums des Wiener Assanierungsfonds
statt , in der eine Auswahl unter den zahlreichen Bewerbungen um die Fondshil¬

fe getroffen wurde,Das Kuratorium sagte vor allem die Fondshilfe in Gestalt

zweitrangiger Hypotheken für zwei grosse,das Wiener Stadtbild bedeutungsvoll
bereichernde Bauvorhaben zu,die endlich die angesichts der Verkehrsentwick¬

lung schon dringend gewordene Verlängerung der Operngasse durch das Freihaus

hindurch sichern und den grosszügigen Beginn des Umbaues dieses alten und

baufälligen Gebäudekomplexes einleiten.
Das erste grosse Bauvorhaben betrifft die Ecke Schleifmühlgasse¬

verlängerte Operngasse,wodurch die in die Schleifmühlgasse vorspringenden
uralten Häuser Nr,12 und Nr . llj . zum Verschwinden kommen und diese wichtige
Verbindungsstrasse zwischen der Wiedner Hauptstrasse und der Naschmarktge¬
gend ausreguliert wird,Zugleich greift dieses Bauvorhaben auf die Länge
dreier Baustellen in den neuen Teil der Operngasse hinein,Ihm gegenüber
wird die Demolierung einiger Althäuser am Eingang zum engen Teil der Marga¬
retenstrasse Ecke Schleifmühlgasse stattfinden und auch dort ein in seiner

modernes
Form charakteristisches Eckhaus ent stehen,das noch auf die Länge einer zwei¬
ten Baustelle in die Operngasse hineinreicht . Dieses neue Bauwerk springt im

engen Teil der Margaretenstrasse wesentlich zurück,sc dass auch . dort eine
fühlbare Verkehrsverbesserung entsteht.

Die Neubauten werden im Erdgeschoss Geschäftsräume,in den sechs
Stockwerken vorzüglich ausgestattete kleine und mittlere Wohnungen enthalten,
an denen in dieser bevorzugten Stadtnähe grosser Mangel herrscht . Die vorge¬
schilderten Bauvorhaben übertreffen die Bedeutung von sonstigen Umbauten vor
allem deshalb,weil dadurch endgültig der Durchbruch der Operngasse über die

hinwegRestbestände des Freihauses gesichert ist . Die Stadtverwaltung wird im Zusam¬
menhang mit diesen Bauführungen nach Freilegung der Trasse die Operngasse
sofort in voller Länge und Breite als moderne Strasse fertigst eilen,Da für
das stadtseitige Ende des neuen Teiles der Operngasse gleichfalls bereits ein
sehr wichtiges Bauvorhaben engemeldet ist,wird dieser schöne Strassenzugdie
an beiden Enden gleichzeitig in Erscheinung treten und es steht zu erwarten,
dass auch die Zwischenbaustellen in naher Zukunft der Verbauung zugeführt
werden.

Die Demolierung des Freihauses ist damit in greifbare Nähe ge-
rückt . Es sei daran erinnert,dass der Beschlusa > dieses überaltete Bauwerk zu

beseitigen,schon in der Vorkriegszeit gefasst wurde und seinen Niederschlag
in einer zwischen der damaligen Verwaltung der Stadt Wien und dem Freihaus¬

syndikat getroffenen Vereinbarung fand,das auch die Bebauung der alten Nasch¬

marktgründe regelt . Tatsächlich wurde ja der gegen die Mühlgasse gelegene
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Teil de ? Freihauses niedergelegt,die Kriegsverhältnisse und die Schwierig¬

keiten der Nachkriegszeit brachten jedoch eine Unterbrechung . Vorübergehend
wurden geräumte Teile wieder besiedelt und es haben sich insbesondere in

den Höfen verschiedene Betriebe,insbesondere Garagen und ihre Hilfseinrich-

tungen,gegen jederzeit möglichen Widerruf niedergelassen.
Dass das Belassen eines fast schon ruinenhaften Gebäudes un¬

mittelbar vor der Inneren Stadt nicht dauern » sein kann,ist klar und es ist
daher durchaus zu begrüssen,wenn die Stadt der Beseitigung dieses Zustandes

die Hilfe des Assanierungsfonds angedeihen lässt . In den letzten Jahren ist
auch die Produktion an gut ausgestatteten kleinen Mittelstandswohnungen
mangels jeder Förderung fast unterbunden gcweaQn,sö c* ass nach solchen Woh¬

nungen grosse Nachfrage herrscht,Insbesondere die Interessenten des Nasch¬
marktes werden das Entstehen guter,praktischer Wohnungen in der Nähe ihrer

Geschäfte lebhaft begrüssen . Die beteiligten Bauunternehmungen sind bekannt¬
lich verpflichtet,die Absiedlung,beziehungsweise Umsiedlung der derzeitigen
Mieter im Sinne des Gesetzes zu regeln.

Die wohltuende und beliebende Wirkung des Kgganierungsfonds
zeigt sich ferner in der Tatsache,dass noch gegen siebzig Anträge für

grössere und kleinere Umbauten vorliegen,unter denen das Kuratorium nach

sorgfältiger Berathmg eine Anzahl - ausgewählt hat,die für die Förderung im
Jahre 1956 in Betracht kommen . Bei der Auswahl wurde darauf geachtet,dass
auch mittlere Baumeister und Bauunternehmungen durch die Fondshilfe Ar¬

beitsgelegenheit finden . In einer nächsten Sitzung wird das Kuratorium über
eine grössere Zahl von Ansuchen um Förderung von Eigenheimbauten Beschluss

fassen.
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Entfal len der Empfan g.

Am 50 . Jänner und 6 . Februar entfallen die Sprechstunden bei

Vizebürgermeister Major a . D . Fritz Lahr .

Ausjgabe der LebensmittejLanweisu ngen der _ V/i^ n
_
er Winterhilfe •

Vom 29 . Jänner bis 15 . Februar werden in den Fürsorgeämtern

die Lefcernmittelanweisungen der Wiener Winterhilfe für Februar ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind die Inhaber der Fürsorgebücher der Gruppen A,B und C,

Jene Personen,die von der Winterhilfe bereits Speiseanweisungen erhalten

haben,kommen bei dieser Lebensmittelausgabe nicht in Betracht . Die Ausgabe

der Anweisungen findet nach den Anfangsbuchstaben des Familiennamens an

den nachbezeichneten Tagen im Fürsorgeamte des Wohnbezirkes während der

Parteienstunden statt : A und G - 29 . d, , B - ^ ~ 51 « d . > x' ~

I . Februar , G - 5 . Februar , H - I4. . Februar , K - 5 * Februar , I , J und L -

6 . Februar , MundN - 7 . Februar , 0,P und Qu - 8 . Februar , R - lo . Februar , S -

II . Februar , Sch - 12 . ,St,T - 19 . Februar , W - lli » und U,V,X,Y und Z - 19»

Februar . Mitzubringen sind das Fürsorgebuch,ein Personaldokument und der

polizeiliche Meldenachweis . Die Anweisungen können in den Abgabestellen der

Wiener Winterhilfe,die durch Tafeln gekennzeichnet sind,eingelöst werden.

Ein neuer Lehrgang der städ t ischen Krankenpflegesch ule.

In der nächsten Zeit wird der erste Lehrgang der krankenpfle¬

geschule im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz eröffnet . Die Schule dauert

drei Jahre und ist mit einem Internat verbunden . Die Aufnahmegesuche sind bis

51 * Jänner d . J . in der Direktion des Krankenhauses der Stadt Wien,13 * $ Vol¬

ker sbergenstrasse 1,persönlich zu überreichen,wo auch alle Auskünfte er¬

teilt werden.

Handbuch der bundesunmittelbaren Stadt 'Wien .

Soeben ist im Deutschen Verlag für Jugend und Volk,I . ,Dr.

Ignaz Seipel - Ring l,ein amtlich redigiertes Handbuch der hundesunmittelba¬

ren Stadt Wien als Nachfolge nach dem ehemaligen Kommunalkalender erschie¬

nen,der bis zum Jahre 1923 mit kurzen Unterbrechungen ausgegeben worden ist.

Das stattliche,1 . 000 Seiten starke Werk unterrichtet unter anderem über die

Stadtordnung der Bundeshauptstadt Wien und bietet einen umfassenden Ueber-

blick über die neue Geschäftseinteilung des Magistrates und der Besonderen

Stadtämter . Das Handbuch gibt ferner grundlegenden Aufschluss über alle

städtische Unternehmungen und Anstalten . Der amtliche Teil wird mit einer

Darstellung des Wiener Schulwesens und mit einem ausführlichen Sachverzeich¬

nis zur Ges .chaftseinteilung des Magistrates abgeschlossen.

Der nichtamtliche Teil enthält unter anderem das Verzeichnis

der Bürgermeister Wiens seit lÖ 50 , das Verzeichnis der Ehrenbürger und der

Bürger der Stadt Wien,ferner eine Aufstellung der städtischen Realitäten

und ein alphabetisches Verzeichnis der aktiven städtischen Angestellten und

Lehrpersonen,sowie der Angestellten der städtischen Unternehmungen . Den Ab¬

schluss des vornehm ausgestatteten Werkes,das von Bürgermeister Richard

Schmitz mit einem Vorwort eingeleitet wird,bilden Bezirkseinteilung,Strassen

bezeichnung und Häusernumerierung von Wien mit dem Ursprung der Namen der

Gassen,Strassen und Plätze,zusammengestellt von Ludwig Rossa . Das Handbuch

ist ein unentbehrliches Nachschlagewerk über die Stadt Wien und soll daher

in keiner Wiener Bibliothek fehlen.



Gesetzt ) latt de r Stadt Wien .

Das am 27 . Jänner ausgegebene J . Stück des Jahrganges 1936

des Gesetzblattes der Stadt Wien enthält das Stadtgesetz vom 22,No¬

vember 1957 über die Strassenpolizei,soweit sie sich nicht auf Bundes¬

strassen bezieht ( Wiener Strassenpolizeigesetz 1935 ) . Das Stadtgesetz

ist das Ausführungsgesetz zum Strassenpolizei - Grundsatzgesetz,3 . G , Bl*

Nr . 171 aus i 995 . Es tritt mit wenigen Ausnahmen erst zugleich mit dem

vom Bunde zu erlassenden Kraftfahrgesetz in Wirksamkeit.
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Die Bevö l ker ungsbewegung in Wien im November 1955 »
Nach dem Monatsausweis der Magistratsahteilung für Statistik

kamen im vergangenen November in Wien 769 Kinder lebend zur Zeit . Von den

Lebendgeburten waren 586 Knaben und 585 Mädchen , 622 eheliche und 1I4 .7 unehe¬

liche Kinder . In der Wohnung der Mutter wurden 97 ^ in . Anstalten 672 Kinder

geboren . Im Berichtsmonate wurden in Wien 21 Totgeburten gezählt.
Im November starben von der Wiener Wohnbevölkerung I . 91I4. Per-

sonen ; 954 waren männlichen und 980 weiblichen Geschlechtes « Von den Ver¬
storbenen waren 1,175 me hr als sechzigbJahre alt . In ihrer Wohnung starben

794 , in Anstalten 1 . 12 o Personen . Als hauptsächliche Todesursachen wurden
in 588 Pallen organische Herzkrankheiten,in 525 Pallen Krebs,in 155 Pallen

Lungen _ und Rippenfellentzündung und in 127 Fällen Tuberkulose der Atmungs¬
organe angegeben ; 88 Anzeigen bezeiebneten Arterienverkalkung,70 Anzeigen
Gehirnschlag,56 Anzeigen Altersschwäche und 57 Anzeigen epidemische Krank¬
heiten als Todesursachen . Im Berichtsmonate verübten in Wien 78 Personen
Selbstmord,

Die Statistik meldet für den vergangenen November 1 . 087 Trau¬

ungen , von denen 899 vom katholischen Seelsorger vollzogen wurden.

Die Lebens m ittelzufuhren in der letzten Marktwoche.
Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,betrugen die Zufuh¬

ren auf den Wiener Märkten in der Woche vom 19 , bis 25 . Jänner an Grünwaren

17 » 2 ii-0 Zentner,um 600 Zentner mehr als in der Vorwoche , an . Kartoffeln 6 . 766

Zentner,um 174 Zentner weniger als in der Vorwoche,an . Obst 5 * 052 Zentner,
um 62 .0 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Agrumen 5 * 266 Zentner,um.
2 o 9 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Pilzen 5 Zentner,um l 1 5 Zentner mehr
als in der Vorwoche,an . Butter 268 Zentner,um l 4 Zentner mehr als in der Vor¬
woche,und an Eiern 880 . 000 Stück,um lo 5 * ° oo Stück mehr als in der Vorwoche.

In der Grossmarkthalle,Abteilung für Fleischwaren,wurden in
der Berichtswoche per Bahn insgesamt 24 Waggons mit l 45 T 8 Tonnen Fleisch
au,f den Markt gebracht,um l 4 ! 8 Tonnen mehr als in der Vorwoche . Auf dem Rin¬
dermarkt schleppender,auf dem Schweinemarkt ruhiger Geschäftsgang . Auf dem
Jung - und Stechviehmarkt im allgemeinen anhaltend flaue Marktlage.

Auf dem Geflügelmarkt und auf dem Wildbretmarkt geringe
Zufuhren,schwache Nachfrage.

Auf dem Zentralfischmarkt wurden insgesamt 45 * 75 ° Kilogramm
Fische zugeführt,darunter 22 . 500 lebende jugoslawische Karpfen und l 8 . 21 o
Kilogramm Kabeljau und Kabeljau ^ Filets aus Deut schland,Dänemark und Norwegen.
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An die Kollegen Kommunalredakt eure I

Uebermorgen , Samstag , vormittag findet im Wiener Rathaus eine

Pres se Konferenz

über den am 6 . Februar stattfindenden 25 . Ball der Stadt Wien statt.

Zusammenkunft 11 Uhr 2o in der '“ Rathauskorresoondenz u .

Mit kollegialem Gruss

F . X . Friedrich.

Die Gro sstadt in Zahl en.

Fach einem Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

fuhren die Wiener städtischen Straßenbahnen im vergangenen November

lo * 289 . ooo und ', die städtischen Autobusse 27k « 000 Wagenkilometer . Die

Straßenbahnen beförderten im Berichtsmonate 1x4,962 . 000 , die städtischen

Autobusse l,ko2 t ooo Wahrgäste.
Die Wiener städtischen Elektrizitätswerke erzeugten im letzten

November 44 * 879 . 000 Kilowatt stunden Strom . Der Gasverbrauch in Wien betrug

in diesem Monat 25 , 119 . 000 Kubikmeter . Im Berichtsmonate konsumierte Wien

6 * 957 » 000 Kubikmeter Wasser . Zur Verteuerung gelangten im vergangenen No¬

vember 2ol . ooo Tonnen Brennstof fe , von denen 81+ . 000 Tonnen inländischer

Herkunft waren . Der Brennstoffverbrauch der Industrie betrug im Berichts¬

monate in Wien 17 . 000 Tonnen.

Im letzten November wurden in Wien 78 Baubeginnsanzeigen er¬

stattet und 6 k Wohnungen ( 180 Zimmer und Kabinette ) fertiggestellt . Bei

den Schlichtungsstellen der Wiener Bezirkshauptmannschaften langten im

Berichtsmonate 991 Anträge auf Schlichtung von Streitfällen nach dem

Mietengesetz ein. 96 I4. Anträge wurden erledigt und Instandhaltungskosten

im Betrage von 175 « 8oo Schilling bewilligt.
Die Wiener städtische Berufsfeuerwehr führte im vergangenen

November 276 Ausrückungen durch,davon 57 zu Bränden.

Wie der statistische Monatsausweis weiter aus führt,wurden

im Berichtsmonate auf den Wiener Märkten 9 « 197 Rinder, 8 . Iil2 Kälber,

21 . 725 Fett - und 27 . 555 Fleischschweine aufgetrieben.
In den Wiener Krankenanstalten überhaupt wurden im letzten

November l8,2o9 Personen,in den städtischen Kranken - und Wohlfahrtsanstal¬

ten 5 . 225 Personen aufgenommen . Die Wiener städtischen Versorgungshäuser

leisteten im Berichtsmonate 255 * 85 & Verpflegstage,die städtischen Anstal¬

ten für Geisteskranke l6o . Ii.28 und die städtischen Krankenanstalten

58 . 654 . Vom städtischen Sanitätsbetrieb wurden im vergangenen November

I4. . 2h9 Kr ankent ransport e durchg eführ t.

Die Wiener städtischen Bäder zählten im November 59 ^ * 957

Besucher,von denen 29 . 916 unentgeltlich badende Kinder waren.



Die Aus zei chnu ng des Magistratsdirektors Dr a Hies sman ^ eder*

Bürgermeister Richard Schmitz überreichte halte dem Magistrats¬

direktor der bundesunmittelbaren Stadt Wien Dr . Rudolf Hie _s smans .ed _er das

diesem vom Bundespräsidenten verliehene Komturkreuz I . Klasse des österrei¬

chischen Verdienstordens . Zu dem feierlichen Akt hatten sich im Salon des

Bürgermeisters die leitenden Beamten des Magistrates sowie die Direktoren

der städtischen Unternehmungen,des Kontrollamtes , der Zentralsparkasse und

der städtiseben Versicherungsanstalt versammelt.

Der Bürgermeister richtete an den Magistratsdirektor eine herz¬

liche Ansprache , in der er unter anderem sagte c. “Wenn ein hoher Beamter,

einer der höchsten , die überhaupt ! n Wien ihrer Pflicht leben , eine so hohe

Auszeichnung erfährt,dann hat diese einen doppelten Sinn . Sie gilt der hohen

Stelle , denn diese ist nach den hergebrachten Regeln der Auszeichnungen

für den G-rad der Auszeichnung mit bestimmend
^
sie gilt aber ganz besonders dem

Manne,der die Auszeichnung empfängt.

Dr . Hiessmanseder hat schon lange vor dem Februar 1954 die Aufmerk¬

samkeit auf sich gelenkt , nicht etwa dadurch , dass er irgendwie in die Poli¬

tik eingegriffen hätte - er war immer das Vorbild eines österreichischen

Beamten , der die Grenzen von Politik und amtlicher Pflichterfüllung strenge

einzuhalten wusste - ,sondern durch seine Charakterfestigkeit uns seine be¬

rufliche Tüchtigkeit . Hat er doch ein Verwaltungsgebiet,das Ueberblick und

Kontrolle zugleich über einen sehr grossen Teil der gesamten Verwaltung er¬

möglicht , erfolgreich und geschickt geleitet . In dieser Stelle trat er her « -

vor als ein Mann , der zu organisieren und die Grundsätze der bürokratischen

Verwaltung sehr wohl mit wirtschaftlichem Denken zu vereinen verstand.

Seit Februar 195 )4 ist Dr,Rudolf Hiessmanseder Magistratsdirektor

und er hat in dieser Zeit an der Spitze einer sehr grossen und vielfältigen

Verwaltung bewiesen,dass der gute Ruf,den er sich vor dem 15, Februar erwor¬

ben hatte , auch heute zu Recht besteht . So vereinigen sich denn zu Motiven

der Auszeichnung di ? Anerkennung für die grosse Dienstleistung,die Dankbar¬

keit für das gute Beispiel,das der Magistratsdirektor dadurch der gesamten

Beamtenschaft unserer Stadt gegeben hat , und die ehrliche Freude aller

Freunde des Ausgezeichneten,der nicht nur Vorgesetzt er,sondern auch guter

Kollege und Freund zu sein versteht . Von diesen Gefühlen geleitet beglück-

wünsche/, ! ch den Herrn Magistratsdirektor herzlichst im Namen der Stadt Wien,

deren treu ergebener Sohn er ist , und überreiche ihm hiemit Dekret und Aus-

zeichnung u .
In bewegten Worten dankte der Magistratsdirektor für die hohe

Auszeichnung und führte sodann aus 2
" Ich habe meine seinerzeitige Bestellung

zum Magistrats direktor nicht als den Ausfluss eines besonderen Wohlwollens

oder als Geschenk betrachtet , sondern als einen Vertrauensvorschuss auf

zukünftige Leistungen * Und so war ich denn genau so wie früher bestrebt,meine

Tätigkeit auch als Magistrats direkter wohlwollend und freundschaftlich gegen

jedermann,aber doch nach festgesteckten Zielen und Grenzen aufzubauen P Es ist

bei diesem feierlichen Anlass meine Pflicht,aller Angestellten des Magistra¬

tes zu gedenken,nicht nur der höchsten,die die Mitarbeiter des verehrten

Herrn Bürgermeisters und meine Mitarbeiter sind,sondern herunter bis zu den

untersten Kategorien,weil alle treu daran gearbeitet haben,das Ansehen des

Wiener Magistrates zu heben und zu stärken « Ich gelobe dem Herrn Bürgermeister

feierlich,dass ich auch weiterhin bestrebt sein werde,sein und der Stadt

Wien getreuester Gehilfe zu sein ” .
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Nachdem Obersenatsrat Dr. Hornek im Namen der leitenden Beamten
und der Direktoren der städtischen Unternehmungen an den Ausgezeichneten

Q 0 CJ CJ0eixne herzliche Ansprache gerichtet hatte , in der er vor allem y vorbild¬
liche Zusammenarbeit mit der Beamtenschaft würdigte,nahm Magistratsdirektor
Dr . Hiessmanseder die Glückwünsche der erschienenen Vertreter der Beamten¬
schaft entgegen.

Ball der Stad t Wien .
Wie schon mitgeteilt,morgen,Samstag,im Rathaus Pressekonfe¬

renz über den Ball der Stadt Wien . Zusammenkunft der Kollegen 11 Uhr 25
in aer n Rathauskorrespondenz u 1
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